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Im vergangenen November über-
nahm der Flottendienstleister Azowo 
von der Edding Gruppe deren Führer-
scheinkontrollsystem Easycheck. Die 
mit Aufwand betriebene clevere Ver-
sion (ohne App und damit relativ da-
tenarm) für das Nachkommen der 
Halterhaftungspflichten erweitert 
nun das cloudbasierte Angebot des 
Flottensoftwareanbieters aus Bibe-
rach. „Diese Übernahme ist ein logi-
scher Schritt, da wir eine All-in-One 
Plattform für Fuhrparkmanagement 
haben“, erklärte Patric Schneider, CEO 
der Azowo GmbH. Was heißt das? 

Herr Schneider, wie kam es zum 
Kontakt mit Edding? Die digitale 
Führerscheinprüfung Easycheck 
war ja erst vor vier Jahren auf den 
Markt gekommen, nachdem man 
zwei Jahre daran geforscht hatte.

Patric Schneider: Easycheck war für 
uns bereits ein Begriff. Wir verfolgten 
die Entwicklung der Lösung über 
mehrere Jahre hinweg auf Fachmes-
sen und pflegten einen regelmäßigen 
Austausch mit den Verantwortlichen. 
Dabei entstanden bereits frühe Über-
legungen zu einer möglichen Integra-
tion via Schnittstelle. Die konkreten 
Gespräche zur Übernahme kamen 
dann im Mai 2025 über Florian Heine-
mann von Project A zustande, die uns 
auf diese strategische Chance auf-
merksam machten.

Was unterscheidet Easycheck von 
anderen digitalen Führerschein-
prüfmöglichkeiten am Markt?
P. Schneider: Easycheck überzeugt 
durch drei wesentliche Alleinstel-
lungsmerkmale: Erstens die Einfach-
heit in der Implementierung. Es ist 

keine Installation oder App erforder-
lich und Kundendaten lassen sich per 
Massenupload integrieren. Zweitens 
das Datenschutzkonzept. Das Prüfla-
bel fungiert nicht als Datenspeicher, 
es werden keine Führerscheindaten 
ausgelesen, lediglich der Name und 
die E-Mail-Adresse sind erforderlich. 
Drittens die Flexibilität. Die Prüfung 
kann jederzeit und von jedem Ort mit 
einem handelsüblichen Smartphone 
durchgeführt werden.

Azowo bietet bisher schon kunden-
spezifisch viele Möglichkeiten der 
Führerscheinkontrolle an. Welche 
Art wird von den Azowo-Kunden am 
meisten verwendet?
P. Schneider: Die Führerscheinkont-
rolle via App oder Web ist unsere 
meistgenutzte Kontroll-Lösung: Fah-
rer fotografieren ihren Führerschein 
einfach über die Smartphone-App, 
die Daten werden automatisch er-
fasst und zur administrativen Prüfung 
eingereicht. Schnell, unkompliziert 
und jederzeit verfügbar. Doch was 
Azowo wirklich auszeichnet, ist unse-
re Flexibilität durch fünf verschiede-
ne, frei kombinierbare Kontrollme-
chanismen. Wir wissen, dass jedes 
Unternehmen unterschiedliche An-
forderungen hat: Lagerarbeiter ohne 
E-Mail-Zugang nutzen unseren Scan-
ner direkt am Standort, während Ver-
triebsmitarbeiter, die ständig unter-
wegs sind, mit der App maximale 
Flexibilität genießen – unabhängig 
vom Standort. 

Als standortunabhängige Lösung 
fungiert die Cloud, so auch hier?
P. Schneider: Genau. Die Azowo Mo-
bility Cloud bildet die Grundlage für 
diese Flexibilität und ermöglicht es, 
individuelle Anforderungen präzise 
abzubilden. Verschiedene Nutzer-
gruppen, Standorte oder Situationen 
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Übernahme mit Folgen
Die Marke Edding war im Flottenkontext zunächst wenig präsent. Durch ihre Führerscheinkon-
trollen erlangte sie jedoch zunehmend Bekanntheit. Diese Sparte übernahm nun Azowo. 

Patric Schneider ist CEO bei Azowo und freut sich über die Angebotserweiterung. 
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erfordern unterschiedliche Herange-
hensweisen, weshalb bei uns Scanner, 
App, RFID oder manuelle Prüfungen 
durch zuständige Personen flexibel 
kombiniert werden können. Ob große 
Firma mit mehreren Standorten, in-
ternationale Mitarbeiter im Ausland 
oder unterschiedliche Prozesse an 
verschiedenen Orten: Jede Firma ist 
einzigartig und wir haben die indivi-
duelle Lösung für jeden Use-Case.

Wie wird Easycheck in die beste-
hende Azowo-Fuhrparksoftware 
eingebunden?
P. Schneider: Easycheck bleibt auch 
weiterhin als eigenständige Lösung 
bestehen und wird kontinuierlich wei-
terentwickelt – aktuell wird beispiels-
weise an einer SSO-Entwicklung gear-
beitet. Parallel dazu entsteht eine 
integrierte Variante, die es ermög-
licht, Easycheck nahtlos innerhalb der 
Azowo-Software zu nutzen. Die Integ-
ration ins Azowo-System und die Aus-
arbeitung neuer Features werden in-
tensiv vorangetrieben, um sowohl 
Flexibilität als auch maximale Funk-
tionalität zu bieten.

Hat Azowo auch die Patente für das 
Easycheck-Verfahren erworben?
P. Schneider: Ja, die Patentrechte sind 
Teil der Akquisition. Deutlich wertvol-
ler ist jedoch der Wissenstransfer. Mit 
der Übernahme von fünf Easycheck-
Mitarbeitern sichern wir uns das ge-
samte Know-how und die Expertise 
hinter dem Produkt. Diese Kollegen 
bringen hier ein tiefgreifendes Pro-
duktverständnis mit, das sowohl für 
den Vertrieb als auch für die strategi-
sche Weiterentwicklung von entschei-
dender Bedeutung ist.

Wird es weitere Zusammenarbeit 
mit Edding geben, da beide Unter-
nehmen eine sehr digitale Marsch-
route verfolgen?
P. Schneider: Die Geschäftsbezie-
hung bleibt bestehen, da der Edding-
Konzern die Führerscheinkontrolle 
Easycheck aktiv nutzt.

Wie wird Easycheck den Azowo-Be-
standskunden angeboten, als Add-
on? Wie sieht hier die konkrete 
Preisgestaltung aus?
P. Schneider: Easycheck wird als Add-
on-Modul in unseren bestehenden 
Paketstrukturen verfügbar sein, kon-
kret bei den Flottenmanagement-Pa-
keten Business und Pro sowie bei den 
All-in-One-Paketen Basic, Corporate 
und Public. Die Zubuchung erfolgt fle-
xibel entsprechend des gewählten Pa-
kets.

Azowo bietet selbst eine große 
Bandbreite unterschiedlicher Lö-
sungen für Mobilitätsfragen (Car- 
Sharing, Auto-Abo, Fahrer-App 
etc.). Welche Anwendung wird von 
den meisten Nutzern verwendet? 
P. Schneider: Der Großteil unserer 
Kunden nutzt die Azowo Mobility 
Cloud primär für das Flottenmanage-
ment und profitiert dabei von unse-
rem umfassenden Modulportfolio. 
Die stärkste Nachfrage verzeichnen 
wir aktuell im Bereich Poolfahrzeuge. 
Hier beobachten wir einen klaren 
Trend. Immer mehr Unternehmen su-
chen neben klassischem Flottenma-
nagement auch Lösungen für Pool-
fahrzeuge, getrieben von Themen wie 
Kostenoptimierung, CO2-Neutralität 
und Elektromobilität. Parallel dazu 
wächst die Nachfrage nach unserer 

Fahrer-App kontinuierlich. Generell 
sehen wir einen steigenden Bedarf 
nach Automatisierungslösungen zur 
Einsparung von Zeit und Kosten sowie 
nach Systemen, die komplexe Berech-
tigungs-, Mandanten- und Holding-
strukturen abbilden können.

Welche Ziele gibt es seitens Azowo 
mit Blick auf die Fuhrparkkunden?
P. Schneider: Für 2026 haben wir uns 
ehrgeizige Ziele gesetzt, insbesonde-
re im Bereich der intelligenten Auto-
matisierung. Kernstück ist die Integ-
ration eines KI-Assistenten in unsere 
Plattform. Dieser kombiniert KI mit 
den spezifischen Flottendaten unse-
rer Kunden und unterstützt sie bei 
komplexen Entscheidungsprozessen. 
Der Assistent versteht natürliche 
Sprache und liefert präzise, datenba-
sierte Antworten in verschiedenen 
Formaten. Darüber hinaus erweitern 
wir die KI-Unterstützung auf Fahr-
zeuganlage sowie Verstoßmanage-
ment und automatisieren den Be-
schaffungsprozess weiter.

Apropos neue Programme. Was 
wird 2026 noch alles neu bei Azowo 
angeboten oder überarbeitet?
P. Schneider: Ein weiterer Meilenstein 
ist die Einführung des automatisier-
ten Heimladens. Die Azowo Mobility 
Cloud wird Ladedaten künftig direkt 
über OEM-Schnittstellen vom Fahr-
zeug empfangen und automatisch 
abrechnen. Gemeinsam mit unserem 
Partner „ryd“ lancieren wir zudem ei-
ne vollständig digitale Lösung für Tan-
ken, Laden und Waschen. Nutzer kön-
nen passende Stationen direkt in der 
App finden, Vorgänge starten und au-
tomatisch bezahlen, vollständig kas-
senlos. Als weitere Innovation führen 
wir 2026 unsere Admin-App ein. Sie 
fungiert als mobiler Arbeitsplatz für 
Fuhrparkverantwortliche und ermög-
licht die Durchführung wichtiger Tä-
tigkeiten wie Schadensaufnahme 
oder Schlüsselschrankverwaltung di-
rekt vor Ort, ohne Laptop oder Rück-
kehr zum Büroarbeitsplatz.

Herzlichen Dank, Herr Schneider, 
für das Gespräch. 		    rs

Die Lösung von Edding hatte entscheidende Vorteile, die nun Azowo nutzen will.


